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Zustand der Landkreis-Briicken und Erhaltung
durch den Landesbetrieb Mobilitat Rheinland-Pfalz
- Priifungsintervalle nicht eingehalten, riskante
Erhaltungsstrategie, mangelhafte Unterhaltung und
hoher Erhaltungsbedarf -

Der Briickenzustand hatte sich seit 2009 verschlechtert.
Ein Drittel der Briickenflaiche befand sich in einem nur
noch ausreichenden bis ungeniigenden Zustand.

Der Landesbetrieb Mobilitit fiihrte die fiir die Gewéahrleis-
tung der Stand- und Verkehrssicherheit erforderlichen
Briickenpriifungen in 20 % der Félle mit mehr als einem
halben Jahr Verspatung durch.

Er verfolgte eine riskante Erhaltungsstrategie. AuBer-
planméaRige Briickensperrungen waren die Folge.

Erforderliche Planungen fiir Ersatzbauten lagen nicht
immer rechtzeitig vor, sodass Briicken langerfristig
gesperrt werden mussten.

Die Pflege und Unterhaltung von Briicken wurde ver-
nachlassigt. Durch defekte Entwasserungssysteme und
Bewuchs entstanden Folgeschaden in Form von Rissen,
Korrosion und Abplatzungen.

Aufgrund des Erhaltungsstaus und der altersbedingten
Sanierungen der Briicken, insbesondere aus den 1960er-
und 1970er-Jahren, zeichnet sich nach Einschéatzung des
Landesbetriebs Mobilitat ein Erhaltungsbedarf von bis zu
152 Mio. € in den nédchsten zehn Jahren ab. Danach
miissten die jdhrlichen Investitionen bei gleichbleiben-
dem Briickenbestand mehr als verfiinffacht werden.

Allgemeines

Der Landesbetrieb Mobilitat (LBM) ist flir Planung, Bau und Unterhaltung der Kreis-
straen einschlieBlich der Briicken und sonstiger Ingenieurbauwerke zustandig."

In den 24 Landkreisen in Rheinland-Pfalz stehen im Verlauf der Kreisstrallen 1.272
Briicken mit einer Gesamtflache von 159.064 m2.2 Mehr als die Halfte davon mit
einer Flache von 105.000 m? stammt aus den 1960er- bis 1990er-Jahren. Das
durchschnittliche Brickenalter betragt 58 Jahre.

Der Rechnungshof hat die Entwicklung der Erhaltung und des Zustands der Bricken
durch den LBM im Verlauf der Kreisstral3en gepruft. Gegenstand der Prifung waren
insbesondere der Brickenzustand, die Einhaltung der Prifintervalle, die Erhaltungs-
strategie, die Unterhaltung sowie der Erhaltungsbedarf fir die kommenden zehn
Jahre.

! § 49 Abs. 3 LandesstralRengesetz.

2 Die Angaben beziehen sich auf den Briickenbestand im Juni 2022.
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Wesentliche Priifungsergebnisse
Priifungsintervalle nicht immer eingehalten

Zur Gewabhrleistung der Stand- und Verkehrssicherheit sind Briicken im Abstand von
drei Jahren® zu priifen, alle sechs Jahre als Hauptpriifung, im Ubrigen als Einfach-
prifung.*

Der LBM ist zustandig fur die Prafung von 5.700 Brlcken, 470 km Stitz- und Larm-
schutzwanden sowie 30 Tunnelbauwerken an Bundes-, Landes- und Kreisstrallen.
Daflr setzt er Uberwiegend eigenes Personal ein. Von sechs Prifteams mit jeweils
zwei Personen waren bei Abschluss der Priifung des Rechnungshofs nur vier Teams
einsatzfahig. Seit 2021 beauftragte der LBM daher zunehmend externe Sachver-
stédndige mit aufwendigen Brickenprifungen an Bahn- sowie Flussbricken. Die
Prufteams des LBM fiihrten zwischen Januar 2014 und Juni 2022 an Kreisstral3en-
bricken mehr als 2.500 Haupt- sowie Einfachprtfungen durch.

Mehr als die Halfte der Prufintervalle Gberschritt die vorgegebene Dreijahresfrist. In
14,6 % der Falle betrug die Abweichung zwischen sechs Monaten und einem Jahr,
bei weiteren 5 % sogar mehr als ein Jahr.®

Einhaltung der Priifabstinde

14,6 %
< 36 Monate (Soll)
>2.500 Haupt- und 47,0 % 37 bis = 42 Monate
Einfachpriifungen 43 bis s 48 Monate
W > 48 Monate
33,4 %

Darstellung: Rechnungshof Rheinland-Pfalz. Quelle: Bauwerksdatenbank Landesbetrieb Mobilitat.

Werden Priifintervalle insbesondere bei alteren Briicken nicht eingehalten, besteht
die Gefahr, dass groliere oder sicherheitsrelevante Schaden nicht rechtzeitig
erkannt und behoben werden. Mitunter kommt es dadurch zu Schadensausbreitun-

3 Hinzu kommen Sonderprifungen, die anlassbezogen z. B. nach Unfallen oder Hochwasserereignis-

sen durchzuflihren sind, um die Stand- und Verkehrssicherheit zu kontrollieren. Zwischenzeitlich
durchgefuhrte Sonderprufungen ersetzen jedoch nicht die turnusmagigen Haupt- und Einfachprifun-
gen.

DIN 1076 Ingenieurbauwerke im Zuge von StraRen und Wegen - Uberwachung und Priifung, Nr. 5
Bauwerkspriifung.

Uberschreitungen der Priifintervalle um bis zu sechs Monate sind zum Teil organisatorischen Anfor-
derungen geschuldet und fir den Bauwerkserhalt in der Regel unproblematisch.
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gen und Folgeschaden, sodass erforderliche Malnahmen nicht nur verspatet durch-
geflhrt, sondern in der Regel auch teurer werden. Unzureichende Bauwerkskontrol-
len und infolgedessen unterlassene MalRnahmen bergen zudem ein Haftungsrisiko.®

Im Interesse der Verkehrssicherheit sind die vorgegebenen Prifintervalle konse-
quent einzuhalten und die Priftrupps zu verstarken. Gegebenenfalls missen weitere
Bauwerksprifungen extern vergeben werden.

Der LBM hat erklart, dass er die Einhaltung der Priifabstande nicht monats-, sondern
kalenderjahresscharf betrachte. Danach seien 18 % der Prifintervalle Uberschritten,
wobei es sich dabei Uberwiegend um Einfachprifungen handele, die gréfitenteils
infolge von Kapazitatsengpassen planmaflig geschoben wirden.

Er werde die festgestellten Abweichungen vom Prifzyklus mithilfe eines ,Auswerte-
tools zur Prifungsvorbereitung und -organisation der Bauwerksprufung® minimieren.
Dariiber hinaus beabsichtige er, neben dem zentralen Standort in Koblenz einen
weiteren Standort in Kaiserslautern einzurichten. Damit kdnnten Reise- und Abwe-
senheitszeiten des Prufpersonals reduziert, mehr Brickenprifungen durchgefihrt
und Prifpersonal aus dem Siiden des Landes gewonnen werden.

Erhaltungsstrategie riskant und ungeeignet, um Zustandsniveau zu halten

Grundsatzliches Ziel der strategischen Planung zur Erhaltung von Ingenieurbauwer-
ken ist die Sicherstellung eines Bauwerkszustands, der die Anforderungen an die
Tragfahigkeit, Gebrauchstauglichkeit und Dauerhaftigkeit mit ausreichender Zuver-
lassigkeit erfiillt und somit dem regelméaRigen Verkehrsbediirfnis geniigt.”

Der Briickenzustand ist nach einem standardisierten Verfahren zu bewerten und in
einem Priifbericht zu dokumentieren. Die Schadenserfassung® erfolgt digital mit dem
Programmsystem ,StralReninformationsbank Bauwerke®. Standsicherheit, Verkehrs-
sicherheit und Dauerhaftigkeit haben maRgebenden Einfluss auf die Funktion und
Lebensdauer eines Bauwerks und sind deshalb MaRstab fir die Schadenserfas-
sung. Anhand dieser drei Bewertungskriterien erhalt jede Briicke eine Zustandsnote
von 1 (sehr gut) bis 4 (ungeniigend).®

Mit der vom LBM verfolgten ,reaktiven Erhaltungsstrategie mit kontrollierter Scha-
densentwicklung/Alterung® werden Schaden uber langere Zeitrdume so lange kumu-
liert, wie noch keine Gefahr von erheblichen Folgeschaden besteht. Ist eine Briicke
nicht mehr instandsetzungswiirdig'®, wird sie nicht unmittelbar ersetzt, sondern
unter Aufrechterhaltung der Standsicherheit und Verkehrssicherheit vorerst weiter
genutzt. !

Bitterwolf in: Kommentar zum LandesstraRengesetz Rheinland-Pfalz, zu § 11 Ziffer 1.3.4.2 Kontroll-
pflichten (S. 14 f.), Loseblatt, Stand Juni 2021; Oberlandesgericht Celle, Urteil vom 1. Juni 1994 -
9 U 54/93 -, juris.

Ziffer 3.1 Richtlinien fir die strategische Planung von ErhaltungsmalRnahmen an Ingenieurbauwerken
(RPE-ING); seit Mai 2021 fur die Ingenieurbauwerke der klassifizierten Straf3en in Rheinland-Pfalz
verbindlich (Einfihrungserlass des LBM vom 29. Mai 2021 - Zeichen: PB V - PB V/10).

Die festgestellten Schaden werden nach den Vorgaben der ,Richtlinie zur einheitlichen Erfassung,
Bewertung, Aufzeichnung und Auswertung von Ergebnissen der Bauwerkspriifungen nach DIN 1076
(RI-EBW-PRUF)*“ aufgenommen.

Briicken mit einer Zustandsnote im Notenbereich 3 bis 4 sind in der Regel sanierungs- oder erneue-
rungsbedurftig. Bei Briicken im ausreichenden Zustand (Note 2,5 bis 2,9) sollten rechtzeitig Planun-
gen zur Sanierung oder Erneuerung eingeleitet und durchgefihrt werden.

10 Beispielsweise, weil die Tragfahigkeit nicht mehr zukunftsfahig ist.

1 Landtag Rheinland-Pfalz, Drucksache 18/6114 vom 18. April 2023.
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Danach ist vorgesehen, mit kontinuierlichem Ressourceneinsatz,

- die Verkehrssicherheit jederzeit zu gewahrleisten, wobei eine umgehende
Schadensbeseitigung bei Briicken mit einer Zustandsnote 3,5 bis 4 erfolgen
soll,

- das Zustandsniveau durch werthaltige Erneuerungen und Instandsetzungen zu
halten. Ziel ist eine flachenbezogene Durchschnittsnote im Bereich 2 bis 2,4
(,befriedigend*).

- Briicken mit einem Traglastindex, der fiir zukinftige Verkehre nicht mehr aus-
reichend sein wird'?, bis 2040 zu eliminieren,

- den Anteil von Bricken im kritischen Notenbereich 3 bis 4 auf unter 10 % zu
senken, um Verkehrsbeschrankungen zu vermeiden.

Diese Strategie wird vom LBM gleichermal3en flr die Bricken an Bundes-, Landes-
und Kreisstrallen angewendet. Sie erfordert eine regelmaflige Zustandserfassung
und -bewertung,'® um das Schadensausmaf bestimmen und erforderliche Erhal-
tungsmalRnahmen rechtzeitig ergreifen zu kdnnen. Dementsprechend ist ein hoher
Organisations- und Planungsaufwand erforderlich. '

Der Zustand der Briicken im Zuge von Kreisstral3en verschlechterte sich seit 2009.
Der Anteil der guten bis sehr guten Bricken verringerte sich von 30 % auf 17 %, der
Anteil der ausreichend bis ungenugenden Brlcken stieg hingegen von 27 % auf
33 %. Die Durchschnittsnote erhohte sich von 2,15 auf 2,31.

Zustandsentwicklung auf Basis der Briickenflache

_ - _ === 3 - 4 "nicht ausreichend bis

ungenugend"”
20,5% . 24 1% 2,5 - 2,9 "ausreichend"
s 170
2 - 2,4 "befriedigend"
43,2%
208 231 1-1,9 "sehr gut bis gut"
2,15 . :
— =e—Durchschnittsnote
0,
GAED 49,9%
29,8% ®
PRI 17,0%
2009 2015 2022

Darstellung: Rechnungshof Rheinland-Pfalz. Quelle: Bauwerksdatenbank Landesbetrieb Mobilitat.

Dabei stellte sich der Brickenzustand in den einzelnen Landkreisen (LK) sehr unter-
schiedlich dar.

12 Traglastindex V und IV.
13" Nach den Priifvorgaben der DIN 1076.

4 Ziffer 4.2 RPE-ING - Erhaltungsstrategie mit kontrollierter Schadensentwicklung.
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Briickenzustand in den 24 Landkreisen im Jahr 2022

= 3 - 4 "nicht ausreichend bis ungeniigend" 2,5 - 2,9 "ausreichend"
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Darstellung: Rechnungshof Rheinland-Pfalz. Quelle: Bauwerksdatenbank Landesbetrieb Mobilitat.

Im Jahr 2022 wurde das Ziel eines befriedigenden Zustandsniveaus mit einer Durch-
schnittsnote von 2 bis 2,4 in vier Landkreisen nicht erreicht. Das Erhaltungsziel, den
Anteil der Bricken im kritischen Notenbereich 3 bis 4 unter 10 % zu halten, wurde
in sieben Landkreisen verfehlt.

Dariiber hinaus kam es in den Jahren 2017 bis 2021 aufgrund kritischer Schaden
an Brucken zu

- funf Vollsperrungen,
- zwolf Teilsperrungen und
- zwei umgehenden Instandsetzungen.

Aktuellere Beispiele sind die Holzbachbriicke im Landkreis Neuwied sowie die Glan-
briicke im Landkreis Kusel, die im Sommer 2022 fir den Kfz-Verkehr gesperrt
werden mussten, weil die Stand- und Verkehrssicherheit nicht mehr gegeben waren.

¥ o ER AT : 3 B f‘ e

.

—=——  mm N N N
Sperrung Glanbriicke im Landkreis Kusel. Quelle: Rechnungshof Rheinland-Pfalz.
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In beiden Fallen schob der LBM erforderliche Erneuerungsmafnahmen tber Jahre
hinaus. Eine weitere Briickensperrung kam im Oktober 2022 hinzu, als eine Bahn-
Uberfiihrung (Zustandsnote 2,8) im Rhein-Pfalz-Kreis gesperrt werden musste.

Die Folgen fir die Nutzer waren gravierend. Zum Zeitpunkt der BriickenschlielRun-
gen fehlten Planungen und/oder Baugenehmigungen fir einen Ersatzbau. Teilweise
waren langer andauernde und grof3iraumige Umleitungen mit einem zeitlichen und
finanziellen Mehraufwand fur die Verkehrsteilnehmerinnen bzw. -teilnehmer die
Folge.

Der Rechnungshof halt die standardmafige Anwendung der gewahlten Erhaltungs-
strategie ohne Berlicksichtigung der jeweiligen Randbedingungen fiir nicht sach-
gerecht. Denn mit einer solchen Erhaltungsstrategie ist ein latentes Ausfall- und
Sicherheitsrisiko verbunden, welches fiir StraRenbriicken nicht akzeptabel ist."®

Vorzuziehen sind kombinierte Erhaltungsstrategien, die insbesondere das Bricken-
alter, den Traglastindex, den Zustand sowie die Verkehrsbelastung bertcksichti-
gen.'® Sie sollten sich an den unterschiedlichen Nutzungsphasen der Bauwerke
ausrichten. Brucken in der ersten Nutzungsphase kénnen mit vergleichsweise
geringem Aufwand langerfristig in gutem bis befriedigendem Zustand erhalten
werden. Erst fir die zweite Nutzungsphase ist ein Wechsel auf die
Erhaltungsstrategie mit kontrollierter Alterung in Erwagung zu ziehen.

Zudem sollten aufgrund des sehr unterschiedlichen Zustands der Briicken die Land-
kreise als Baulasttrager starker in die Festlegung der Erhaltungsstrategien und
-ziele, insbesondere hinsichtlich des einzuhaltenden Zustandsniveaus, einbezogen
werden.

Der LBM hat erklart, dass es sich bei den Bruckensperrungen um Einzelfalle han-
dele, die aufgrund individueller Randbedingungen nicht reprasentativ fur die Erhal-
tungsstrategie seien. Demnach spielten bei der Priorisierung von MaRnahmen auch
die Netzbedeutung sowie die Leistungsfahigkeit vorhandener Umleitungsstrecken
eine Rolle. Infolge der massiv begrenzten Personalkapazitadten in den LBM-
Dienststellen sowie den beauftragten Ingenieurbiros muissten daher Ma3nahmen
geschoben werden.

Die Erhaltungsziele sowie die Erhaltungsstrategie seien den RPE-ING und damit
einem anerkannten Regelwerk enthommen. Sie wirden bei der Briickenerhaltung
fur alle StralRenbaulasttrager gleichermalfien angewendet. Daher halte der LBM eine
landkreisbezogene Festlegung von Zielsetzungen fur nicht erforderlich.

Der Rechnungshof weist darauf hin, dass die RPE-ING individuelle Zielsetzungen
ermdglichen’. In Anbetracht des unterschiedlichen Erhaltungszustands wére es
sachgerecht, die Kreise als zustandige Stral3enbaulasttrager mitentscheiden zu las-
sen, in welchem Male ihre Briicken zu erhalten sind.

Mangelhafte Unterhaltung der Briicken

Durch defekte Entwasserungssysteme, mangelhafte Abdichtungen und Bewuchs
entstanden Folgeschaden in Form von Rissen, Korrosion und Abplatzungen. Wer-
den solche Mangel Uber langere Zeitraume im Rahmen der Bauunterhaltung nicht
beseitigt, sind kostenintensive Sanierungsmaflinahmen die Folge.

Der LBM vernachlassigte die Pflege und Unterhaltung der Bauwerke.

15 Untersuchungsbericht zur strategischen Planung von Erhaltungsmalnahmen an Ingenieurbauwer-

ken Nr. 4.2, Arbeitsgruppe ,RPE-ING* des ,Koordinierungsausschusses Erhaltung” als Grundlage fir
die RPE-ING, Bonn 2020.

16 Ziffer 4.4 RPE-ING.

7 Ziffer 5.5 RPE-ING.
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Quelle: Rechnungshof Rheinland-Pfalz.

Im Sinne der Schadenspravention ist die betriebliche und bauliche Unterhaltung, ggf.
mit Unterstitzung externer Dienstleister, zu verbessern. Insbesondere sollten die
Entwasserungssysteme funktionstiichtig gehalten und jahrlich Bewuchs an und auf
den Bauwerken entfernt werden.

Der LBM hat erklart, dass er das Problem erkannt habe und aufgrund der personel-
len Situation beim Betriebsdienst Unterhaltungsmaflnahmen an externe Dienstleis-
ter beauftragen wolle. Fir die bauliche Unterhaltung sei bereits eine Musterrahmen-
vereinbarung erstellt worden. Eine weitere Musterrahmenvereinbarung fir die
Fremdvergabe der betrieblichen Unterhaltung™ sei in Vorbereitung und solle
zunachst erprobt werden. Zudem solle nach Abschluss der alle drei Jahre stattfin-
denden Brickenprifungen in den Prifberichten verstarkt auf die erforderliche
Beseitigung von Griinbewuchs hingewiesen werden.

Der Rechnungshof weist darauf hin, dass die Bewuchsentfernung durch die Stra-
Benmeistereien bei den jahrlich durchzuflihrenden Bauwerksbesichtigungen erfol-
gen sollte.

Steigender Erhaltungsbedarf belastet kiinftige Haushalte

Nach einer Nutzungsdauer von 30 bis 50 Jahren stehen bei Briicken grundhafte
Sanierungsmalnahmen'® an. Da viele Briicken vor allem in den 1960er- und
1970er-Jahren?® gebaut wurden, zeichnet sich fiir die kommenden Jahre ein erheb-
licher Erhaltungsbedarf ab. Hinzu kommen &ltere Briicken, deren regelmaRige Nut-
zungszeit Uberschritten ist oder deren Tragfahigkeit nicht mehr ausreicht und die
ersetzt werden mussen.

Die Landkreise haben in den Jahren 2017 bis 2021 insgesamt 13,4 Mio. € in die
Briickenerhaltung investiert. Dies entspricht durchschnittlichen Ausgaben in Héhe

8 Zur betrieblichen Unterhaltung gehdren u. a. die Reinigung und Instandhaltung der Entwasserungs-

systeme oder das Entfernen von Bewuchs an und auf dem Bauwerk.

® m Gegensatz zu Pflege- und Unterhaltungsmalnahmen mit Reinigung und Ausbesserungen an der
Oberflache, die den Gebrauchswert der Briicke nicht erhéhen, sind grundhafte Sanierungen dauer-
haft, umfassen in der Regel das gesamte Bauwerk und erhéhen den Anlagenwert.

20 | diesen beiden Dekaden sind von den 160.000 m? Briickenflache 60.000 m? (37,5 %) entstanden.
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von 2,7 Mio. € pro Jahr. Die Malnahmen werden in der Regel zu 65 % bis 75 % vom
Land geférdert.?!

Der Rechnungshof hat fur die nachsten zehn Jahre einen Erhaltungsbedarf von min-
destens 130 Mio. € ermittelt.?? Der LBM geht in seiner Erhaltungsbedarfsprognose
unter Einberechnung des Ersatzes mindertragfahiger Bricken von einem Erhal-
tungsbedarf in Héhe von 152 Mio. € aus. Demnach mussten die Investitionen von
zuletzt 2,7 Mio. € um das Funffache auf bis zu 15,2 Mio. € jahrlich steigen, um die
Bricken hinreichend zu erhalten. Zur Umsetzung der Investitionen sollte der LBM in
Abstimmung mit den Landkreisen langfristig angelegte Sanierungskonzepte ent-
wickeln.

Der LBM hat erklart, dass insbesondere finanzschwache Landkreise ihre knappen
Mittel fir die Erneuerung der schlechtesten Bricken aufwenden und fir weitere
Erhaltungsmafinahmen kein finanzieller Spielraum mehr vorhanden sei. Hinzu
kéamen personelle Engpasse bei der Planung und Umsetzung von Briickenbaumaf3-
nahmen, sodass sich ein Erhaltungsstau gebildet habe. Die Gefahr von erheblichen
Verkehrseinschrankungen kénne nur vermieden werden, wenn es gelinge, noch in
dieser Dekade eine Trendwende einzuleiten.

Hierzu merkt der Rechnungshof an, dass der LBM vor dem Hintergrund der Alters-
struktur der Briicken und des teilweise kritischen Erhaltungszustands in Verbindung
mit der sich abzeichnenden Sanierungswelle?® vor groRen Herausforderungen steht.
Sofern die verfligbaren personellen und finanziellen Ressourcen nicht ausreichen,
um alle dem LBM obliegenden Aufgaben in gleicher Intensitat und Schnelligkeit zu
erfillen, missen Prioritdten gesetzt werden. Zur Gewahrleistung der Verkehrs-
sicherheit und einer funktionierenden Verkehrsinfrastruktur sollte die Briickenerneu-
erung und -erhaltung hierbei vorrangig bericksichtigt werden.

Folgerungen

Zu den nachstehenden Forderungen wurden die gebotenen Folgerungen bereits
gezogen oder eingeleitet:

Der Rechnungshof hatte gefordert,

a) die dreijahrigen Prifungsintervalle einzuhalten, die Priftrupps zu verstarken
oder zusatzliche Briickenpriifungen extern zu vergeben,

b) die Brickenunterhaltung ggf. mit Unterstitzung externer Dienstleister zu ver-
bessern.

Folgende Forderungen sind nicht erledigt:
Der Rechnungshof hat gefordert, dass der LBM

a) die Erhaltungsmaflnahmen rechtzeitig plant und durchfihrt,

b) statt der standardmafigen Anwendung einer Erhaltungsstrategie kombinierte
Erhaltungsstrategien verfolgt, die sich an den Nutzungsphasen orientieren,

c) die Erhaltungsstrategien und -ziele, insbesondere das einzuhaltende Zustands-
niveau, mit den Landkreisen abstimmt,

21 Die Férderung von BaumafRnahmen an Kreisbriuicken richtet sich nach dem Landesverkehrsfinanzie-

rungsgesetz - Kommunale Gebietskdrperschaften, dem Landesfinanzausgleichsgesetz sowie der
Verwaltungsvorschrift zur Férderung des kommunalen StralRenbaus.

22 Dabei handelt es sich um reine Baukosten. Hinzu kommen noch Planungs- und Verwaltungskosten

in Hohe von 15 % bis 25 %.

2 Die Sanierungswelle betrifft Briicken aus den 1960er- und 1970er-Jahren, die nach einer Nutzungs-

zeit von mehr als 50 Jahren zur Sanierung anstehen.
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d) die Investitionen in die Briickenerhaltung steigert und in Abstimmung mit den
Landkreisen langfristig angelegte Sanierungskonzepte entwickelt,

e) sich verstarkt auf die Aufgaben der Bauwerkserhaltung konzentriert.



	Nr. 8 Zustand der Landkreis-Brücken und Erhaltung durch den Landesbetrieb Mobilität Rheinland-Pfalz - Prüfungsintervalle nicht eingehalten, riskante Erhaltungsstrategie, mangelhafte Unterhaltung und hoher Erhaltungsbedarf -
	1 Allgemeines
	2 Wesentliche Prüfungsergebnisse
	2.1 Prüfungsintervalle nicht immer eingehalten
	2.2 Erhaltungsstrategie riskant und ungeeignet, um Zustandsniveau zu halten
	2.3 Mangelhafte Unterhaltung der Brücken
	2.4 Steigender Erhaltungsbedarf belastet künftige Haushalte

	3 Folgerungen




